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4Allgemeine Konzeption

ASAS besteht aus drei verschiedenen Komponen-
ten mit Analyseb�gen f�r f�nf verschiedene
sprachsystematische Aspekte:

Q In Komponente 1 „Phonetik-Phonologie“

werden das Lautinventar und die phonologi-
schen Prozesse sowie begleitende artikulatori-
sche Fehlbildungen analysiert.

Q Mit der Komponente 2 „Wortarten“ l�sst sich
die Entwicklung der Wortarten untersuchen.

Q Komponente 3 „Morphologie-Syntax“ ent-
h�lt drei Analyseb�gen zur Untersuchung der
Verbflexion, der Satzarten und der Phrasen-
strukturen.

Jeder der f�nf Analyseb�gen stellt eine in sich ge-
schlossene Einheit dar, d. h., jeder Teil kann ein-
zeln durchgef�hrt, ausgewertet und interpretiert
werden.

Gemeinsam sind allen Komponenten die theo-
retischen Grundlagen und das Vorgehen, das in
den „Allgemeinen Durchf�hrungsbedingungen“
beschrieben wird.

Die Analyseb�gen des Screeningverfahrens ge-
hen auf mehrj�hrige Erprobungsphasen im Rah-
men der praktischen Ausbildung an der Lehr-
anstalt f�r Logop�die Aachen zur�ck. Die 2004
erstellte Gesamtkonzeption wurde im Rahmen ei-
ner Projektarbeit durch Studierende (Jeckel et al.
2005) im Hinblick auf ihre Praktikabilit�t im All-
tag �berpr�ft.

4.1 Theoretische Grundlagen

Grundlage f�r die Einsch�tzung des Sprachent-
wicklungsstands anhand der Spontansprache ei-
nes Kindes ist die Zuordnung der diagnostisch
erhobenen Daten zu der jeweiligen Entwicklungs-
phase (Abschnitt 1.3).

F�r die Konzeption von ASAS waren folgende
Fragestellungen bedeutend:

!
Q F�r welchen linguistischen Bereich liegen Sprach-

erwerbsdaten vor?
Q Welche Parameter der zu untersuchenden sprach-

lichen Ebene (Phonologie, Lexikon, Morphologie/
Syntax) eignen sich zur Einsch�tzung des Sprach-
entwicklungsstands?

Q Welche Parameter eignen sich zur Beschreibung
der produktiven F�higkeiten eines Kindes?

Q Welche Parameter k�nnen in der Spontansprache
relativ leicht beobachtet werden?

Q Welcher Umfang der Datenerhebung (Spontan-

spracheaufzeichnung, Transkript, Anzahl der zu be-
obachtenden Parameter) ist unter Praxisaspekten
n�tzlich, aber auch vertretbar?

Q Wie k�nnen Untersucherfehler (Durchf�hrung, Aus-
wertung, Interpretation) m�glichst vermieden wer-
den?

Q In welcher Weise kann den Standards zur Dokumen-
tation logop�discher Leistungen (dbl) entsprochen
werden?

Q Wie kann die Ableitung von Therapieschwerpunk-
ten aus den erhobenen Daten der Spontansprache-
analyse erleichtert werden?

Zur Analyse der drei Komponenten von ASAS wur-
den f�nf Untersuchungsbereiche ausgew�hlt, f�r
die im Deutschen ausreichend Daten zum norma-
len Entwicklungsverlauf vorliegen, z. T. wurden
dabei die vorliegenden Entwicklungsdaten auf
spezifische Aspekte reduziert:
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ASAS-Komponente Untersuchungsbereiche

Phonetik/Phonologie Lautinventar
phonologische Prozessanalyse
Artikulationsauff�lligkeiten

Wortarten Inhaltsw�rter, Funktionsw�rter

Morphologie/Syntax Verbflexion, Satzarten,
Phrasenstrukturen

Jede Komponente bzw. jeder Analysebogen von
ASAS kann gesondert durchgef�hrt und ausgewer-
tet werden (Abschnitt 5.1, 5.2 und 5.3.2). F�r jeden
Analysebogen sind genaue Beschreibungen der zu
untersuchenden Parameter mit Definitionen und
Beispielen erstellt worden. Durchf�hrungs- und
Interpretationshinweise sollen helfen, Untersu-
cherfehler zu vermeiden.

Die Auswertung der Daten erfolgt f�r jede
Komponente �ber einen gesonderten Analysebo-
gen, der die Zuordnung der Daten zu den Phasen
der kindlichen Sprachentwicklung erm�glicht. Die
Einteilung in unterschiedliche Entwicklungspha-
sen ist in der Literatur sehr �hnlich, variiert jedoch
je nach linguistischer Ebene. Im deutschsprachi-
gen Raum ist in den vergangenen 10 Jahren mehr-
heitlich die Einteilung der Entwicklungsphasen
nach Clahsen verwendet worden (z. B. Motsch
1999, B�hme 2001, Kauschke u. Siegm�ller 2002),
der diese Einteilung f�r den Erwerb morphosyn-
taktischer Strukturen vornahm (Tabelle 4.1). Da-
her wird diese Einteilung f�r ASAS �bernommen.

Mit Hilfe von ASAS lassen sich durch den Ver-
gleich des Lebensalters mit dem diagnostizierten
Entwicklungsalter f�r den jeweiligen Untersu-
chungsbereich zeitliche Verz�gerungen direkt auf

dem Analysebogen feststellen. F�r jede Kom-
ponente werden dar�ber hinaus spezifische Hin-
weise zur Interpretation der erhobenen Daten
gegeben. Die Ergebnisse von ASAS lassen sich zu-
sammenfassend in der logop�dischen Befund-
maske darstellen.

Die Diagnostik von Sprachentwicklungsst�-
rungen mit Hilfe von ASAS folgt Standards zur Do-
kumentation, wie sie im Rahmen der Leitlinien
zur Qualit�tssicherung beschrieben worden sind
(dbl 2001). Dementsprechend werden sowohl for-
male als auch inhaltliche Anforderungen bei der
Erfassung der Daten (Strukturqualit�t), der Durch-
f�hrung der Untersuchung (Prozessqualit�t) und
der Auswertung der Daten (Ergebnisqualit�t) be-
r�cksichtigt.

4.2 Allgemeine Durchf�hrungsbedingungen

Ausgehend von der Darstellung der Indikation f�r
die Anwendung von ASAS wird der Gesamtablauf
der Analyse (Abb. 4.1) beschrieben. Insbesondere
werden Ausf�hrungen zum Setting der Spon-
tanspracheaufzeichnung sowie zu den Transkrip-

tionskonventionen gemacht, um abschließend die
Kriterien f�r die allgemeine quantitative Analyse

darzustellen, die die Grundlage f�r die Auswahl
der einzelnen Komponenten von ASAS ist.

4.2.1 Indikation

F�r jeden Einzelfall ist eine Entscheidung zu tref-
fen, ob:

Q die Spontansprache orientierend analysiert
wird oder

Q eine differenzierte Analyse der Spontanspra-
che mit Hilfe spezifischer Sprachprofile, wie
z. B. mit ASAS, sinnvoll erscheint.

4.2 Allgemeine Durchf�hrungsbedingungen
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Tabelle 4.1 F�nf Entwicklungsphasen nach Clahsen
(1982)

Phase Alter Kennzeichen

I 12.–18. Monat
1;0 – 1;5 Jahre

Vorl�ufer des Syntax-
erwerbs

II 18.–24. Monat
1;6 – 1;11 Jahre

Erwerb des syntaktischen
Prinzips

III 24.–30. Monat
2;0 – 2;5 Jahre

Vorl�ufer der einzelsprach-
lichen Grammatik

IV 30.–36. Monat
2;6 – 2;11 Jahre

Erwerb einzelsprachlicher
syntaktischer Besonder-
heiten

V ab 36. Monat
3;0 – 3;5 Jahre

Erwerb der komplexen
Satzstruktur



Neben patientenspezifischen Aspekten sind das
Ziel der Untersuchung als auch die vorhandenen
Ressourcen f�r diese Entscheidung maßgeblich.

! Kriterium Patient
Das Kind l�sst zum Zeitpunkt der Untersuchung keine
�berpr�fung mit Hilfe von Screening- oder Testverfah-
ren zu, die eine Einsch�tzung seines Sprachentwick-
lungsstands bzw. einer m�glichen Behandlungsbed�rf-
tigkeit auf einer linguistischen Ebene erm�glichen.
Dies trifft insbesondere f�r sehr junge Kinder (zwi-
schen 2 und 3 Jahren) und f�r Kinder mit einem aus-
gepr�gten St�rungsbewusstsein (vgl. Anamnese) zu.

Kriterium Untersuchungsziel
Die Untersuchung soll Auskunft �ber die tats�chlichen
produktiven Leistungen des Kindes geben, d. h. im
Hinblick auf eine Untersuchung der Effektivit�t der
Therapie einen Maßstab f�r den Transfer in die Alltags-
sprache liefern.

Kriterium Untersuchungsmaterial
F�r den spezifischen Altersabschnitt liegen keine
Screening- oder Testverfahren vor, die eine Einsch�t-
zung des Sprachenwicklungsstands bzw. der Behand-
lungsbed�rftigkeit im Hinblick auf spezifische linguis-
tische Strukturen erm�glichen.

4.2.2 Ablauf

In der logop�dischen Diagnostik von kindlichen
Sprach- und Sprechst�rungen wird auf der Grund-
lage des Aktenstudiums, des Anamnesegespr�chs
und der Spiel-/Gespr�chssituation mit dem Kind
entschieden, ob die Spontansprache mit Hilfe ei-
nes Sprachprofils genauer untersucht werden soll
(Abschnitt 3.2). Die Erfassung der Untersuchungs-
daten der Spontanspracheaufzeichnung ist hierbei
eine der notwendigen Voraussetzungen zur Eva-
luation des Therapieerfolgs.

Das Setting f�r die Spontanspracheerhebung

unterliegt spezifischen Anforderungen, die im
Hinblick auf die Vergleichbarkeit der Analyse-
ergebnisse vor und nach einer Therapiephase be-
r�cksichtigt werden sollten. Dasselbe gilt f�r die
Transkription der Spontansprache, die allgemei-
nen Grunds�tzen zu folgen hat.

Unter praxisrelevanten, aber auch inhaltlichen
Aspekten ist es sinnvoll, nicht alle Komponenten
von ASAS durchzuf�hren, sondern gegebenenfalls
eine Auswahl zu treffen. Aus diesem Grund wird
das Transkript zun�chst allgemein quantitativ

ausgewertet. Auf der Grundlage dieser Daten
kann dann der betreffende Untersuchungsbereich
ausgew�hlt werden.

Die qualitative Auswertung des Transkripts
folgt den jeweils spezifischen Auswertungs- und
Interpretationshinweisen f�r die Komponenten
„Phonetik/Phonologie“ (Abschnitt 5.1), „Lexikon“
(Abschnitt 5.2) und „Morphologie/Syntax“ (Ab-
schnitt 5.3.2).

4.2.3 Spontanspracheerhebung

Den Rahmen der Untersuchung bildet eine Frei-
spielsituation zwischen Untersucher und Kind. In
einigen F�llen, z. B. bei j�ngeren Kindern, k�nnte
auch eine Situation zwischen Bezugsperson und
Kind aus dem h�uslichen Alltag Grundlage der
Spontanspracheanalyse sein. Mitschriften der El-
tern, die die �ußerungen ihres Kindes zu unter-
schiedlichen Zeitpunkten notieren, k�nnen erg�n-
zend als Basis f�r eine Einsch�tzung genutzt
werden.

4 Allgemeine Konzeption

42

aus: Schrey-Dern, Sprachentwicklungsst�rungen (ISBN 3131311916, ISBN 9783131311917) � 2006 Georg Thieme Verlag KG

���������	�
���	��
���

�	����	������

��������������������

����������	�
������������
�����
�����������	�
�������

�	���	������	�����������	
��������������������

�������������������
��	�
�����������
������������	���	��

�������������������

��������
������������������

������� �����!
������� �����"
������� �����#$%

����������������	�������

Abb. 4.1 ASAS – Analyseablauf.


